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Wir trainieren zum Karneval schon mal die Osterfreude, 

aber wir wissen: Auch der Kreuzweg gehört dazu!  

Alles zu seiner Zeit, wie Gott es will. 
 



Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen Januar bis März 2012 
Datum St. Johann 

Evangelist 

St. Mariä 

Geburt 

St. 

Hubertus 

St. Pius X. St. Bruder 

Klaus 

04.02. 16 T   17.30 S  

05.02.  9.30 B 18 C+N KK 10.15
 

 11 C 

11.02. 16 T     17.30
 
C+N 

12.02.  KM 9.30 C FM 18 B 11 S KK 11 

18.02. 16 T+N   FM 17.30 C  

KS  
19.02. 

 9.30 S 9.30
 
C 

KK 11 
 11 B 

AM  
22.02. 

10 O 
19 T 

8.15 S 
10.30 S 

 
19 C+N 

8.15 B 8.15 C 
9 C 

25.02. 16 T    17.30 S 

26.02.  9.30 S+N 18 C 11 B  

03.03. 16 T   17.30
 
S  

04.03.  18 S 9.30 B KK 10.15
 

11 C+N 

10.03. 16 T    17.30 B 

11.03.  18 B 9.30 S+N 11 C KK 11 

17.03. 16 T   17.30 B  

18.03.  18 C 9.30 C+N 
KK 11 

 11 S 

24.03. 16 T    FM 17.30 C 

25.03.  18 B 9.30 C+N 11 S  

31.03. 16T   
 

KrS 17.30 C 

StS=Sternsinger-Messe, KK=Kinder-Kirche, KS=Karneval-Sonntag, SM=Schützenmesse 
KM=Kinder-Messe, KrS=Krankensalbung, AM=Aschermittwoch, FM=Familien-Messe 
C=Cziba, S=Schneider, B=Bussalb, T=Tellmann, N=Niesen, O=Ostermann 

 

Gottesdienst-Ordnung 
Der Dauerplan der Sonn- und Festtage für drei Monate 

liegt  in allen Kirche aus! 
Dienstag    8.15 Uhr  Schulgottesdienst 
Mittwoch    8.15 Uhr  Frauengottesdienst  
Donnerstag 15.30 Uhr  Seniorenmesse am 2. Februar,  

anschließend Stammtisch 
Freitag  18.30 Uhr Hl. Messe, am 3. Februar auch stille  
     Anbetung um 18.00 Uhr 
 

Sprechstunden von Pfarrer Michael Cziba: 
St. Bruder Klaus: 01.02., 22.02. und 29.02. von 17.30 bis 18.30 Uhr 
St. Hubertus: 02.02. und 23.02. von 18.00 bis 19.30 Uhr 



Besondere Gottesdienste im Februar 
01.02.   6.45 Uhr Morgenlob in St. Mariä Geburt 
02.02.   6.00 Uhr Morgenlob in St. Hubertus 

15.30 Uhr Seniorenmesse in St. Bruder Klaus, anschließend Stammtisch  
05.02. 10.15 Uhr Kinder-Kirche in St. Pius X. 
12.02.   9.30 Uhr Kinder-Messe in St. Mariä Geburt 
 11.00 Uhr Kinder-Kirche in St. Bruder Klaus 
 18.00 Uhr Familienmesse in St. Hubertus 
 19.30 Uhr  Taize-Gebet in St. Pius X. 
15.02.   8.15 Uhr „Möhnemess“  in St. Mariä Geburt 
18.02. 17.30 Uhr Familienmesse in St. Pius X. 
19.02.   9.30 Uhr Familienmesse in St. Mariä Geburt 
 11.00 Uhr „Mess op kölsch“ in St. Bruder Klaus 
 11.00 Uhr Kinder-Kirche in St. Hubertus 

22.02.  Aschermittwoch 
   6.45 Uhr Morgenlob in St. Mariä Geburt 

  8.15 Uhr hl. Messe in St. Mariä Geburt, St. Pius X., St. Bruder Klaus  
   jeweils mit Aschenweihe und Aschenkreuz 
 19.00 Uhr Hl. Messe in St. Hubertus und St. Johannes Ev. mit  
   Aschenweihe und Aschenkreuz 
23.02.   6.00 Uhr Morgenlob in St. Hubertus 
24.02. 17.30 Uhr Kreuzwegandacht  in St. Hubertus 
 18.00 Uhr Kreuzwegandacht  in St. Bruder Klaus 
28.02. 18.00 Uhr Kreuzwegandacht  in St. Mariä Geburt 
 19.00 Uhr Abendlob in St. Pius X. 
29.02.   6.45 Uhr Morgenlob in St. Mariä Geburt 



  

 

 

 

 

 
 



„Kinderkirche“ 
Lebendiger Mitmach-Gottesdienst für Kinder und 

Eltern 

 

 
 

 Am 12. Februar 2012  

um 11:00 Uhr in  St. Bruder Klaus  

 

                                                     Wir freuen uns 

auf Dich! 

 

 



 
 

 

Reiheneckhaus in der BKS zu verkaufen 

Wohnfläche: ca. 200qm , inc. Einbauküche, Kamin im Wohnzimmer, 

8 Zimmer, 2 Bäder, Gäste WC, Keller: ausgebaut mit Sauna Dusche ,WC 

3 Garagen plus 4 Stellplätze vor dem Haus 

NÄHERE INFORMATION unter TEL. : 0221/9641774 

 

 

 



Der Förderverein der Kindertagesstätte Köln Kitas 

Züricher Weg 

Wir für de Pänz e.V. 

 

 lädt zum  

 
 

rund um`s Kind  

ein. 

Am 

17. März 2012 

 
im Pfarrheim  

St. Bruder Klaus 
(Bruder- Klaus- Platz, 51063 Köln) 

10.00 Uhr- 13.00 Uhr 
 

20% des Gesamterlöses gehen über den Förderverein an die Kindertagesstätte 
St. Bruder Klaus! 

 
Sie möchten Verkaufswaren bei uns abgeben? 

 

Prima!!! 
 

Wir nehmen alles rund um`s Kind; 
Kleidung, Spielzeug etc.! 

 
 

Zum Auszeichnen der Ware können Sie ab                                           Abgabe der ausgezeichneten und in 
                27.02.2012                 markierten Wäschekörben sortierten Ware ist am 
               in der Zeit von                                                             16.03.2012                     
          9.30 Uhr bis 12.30 Uhr                                                                          von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr  
                          &                                                                                                              im Pfarrheim  
          14.00 Uhr bis 16.00 Uhr                                                 
vorgefertigte Etiketten in der Kindertagesstätte                                                              
                     abholen.                                                                                       
               (Züricher Weg 7a)       
 



 
 
 

Kölner Anstoß 2011 

 
... damit wir heute und morgen hier in Köln unseren Glauben leben können 
 

In großer Sorge um unsere Glaubenszukunft und die unserer Kinder und Enkel melden wir  uns 

zu Wort.  Mit Trauer sehen wir, wie aus einstmals vitalen Gemeinden  das Leben auszieht, wir 

sehen, dass immer mehr Menschen die Verbindung zu der Kirche verlieren, die für sie einmal 

Heimat war. Trotzdem  haben wir die feste Hoffnung,  mit Gottes Hilfe  diese große Krise der 

katholischen Kirche überwinden zu können, wenn wir alle - geweihte und nicht geweihte 

Katholiken - geschwisterlich nach Lösungen suchen. In dieser Hoffnung hat der 

Katholikenausschuss im vergangenen Jahr Fragen zur Zukunft der katholischen Kirche an die 

Gremien, Verbände, Orden in der Stadt gerichtet. Aus einer Vielzahl von Antworten  sprachen 

die gleichen Sorgen und Nöte. Viele Problemfelder wurden benannt und Lösungswege 

aufgezeigt. Der Tenor aller Antworten war: Es geht längst nicht mehr nur um einen 

Dialogprozess. Wir hier in Köln haben nicht nur Gesprächsbedarf, sondern auch dringenden 

Handlungsbedarf: Die Zeichen der Zeit zu erkennen heißt, jetzt die Voraussetzungen dafür zu 

schaffen, dass wir und unsere Kinder hier in Köln heute und morgen aus unserem Glauben leben 

können. 

 

Wir, die katholischen Laien Kölns, sagen den Verantwortungsträgern in der Kirchenleitung dazu 

unsere Unterstützung, unsere Mitarbeit und unser Mitbeten zu. Was wir erwarten, ist ein 

ergebnisoffener Dialog in gegenseitigem Respekt. Wir tun dies in der Gewissheit, dass alle 

Getauften Anteil haben „am gemeinsamen priesterlichen, prophetischen und königlichen Amt 

Christi (Dekret des II. Vat. Konzils über das Laienapostolat. Art. 2) und berufen sind zum 

missionarischen Zeugnis und Handeln. Und wir berufen uns dabei ausdrücklich auf unseren Papst 

Benedikt XVI, der Klerikern und Laien eben diesen Weg aufgibt:  

 

„Gleichzeitig ist es notwendig, den pastoralen Ansatz zu verbessern, so dass unter 

Berücksichtigung der Berufungen und der Rollen der geweihten Personen und der Laien 

allmählich die Mitverantwortung der Gesamtheit aller Glieder des Volkes Gottes gefördert wird. 

Das erfordert eine veränderte Mentalität, vor allem hinsichtlich der Laien, indem man davon, sie 

als „Mitarbeiter" des Klerus zu betrachten, dazu übergeht, sie wirklich als „Mitverantwortliche" 

des Lebens und Handelns der Kirche anzusehen und die Stärkung eines reifen und engagierten 

Laientums fördert. Dieses gemeinsame Bewusstsein aller Getauften, Kirche zu sein, schmälert 

nicht die Verantwortung der Pfarrer. Es ist wirklich an Euch, liebe Pfarrer, das geistliche und 

apostolische Wachstum derer zu fördern, die sich bereits in den Gemeinden einsetzen und 

engagieren: Sie sind der Kern der Gemeinschaft, der für die anderen als Sauerteig dienen wird.“  

Papst Benedikt XVI. am 26. Mai 2009 zur Eröffnung der Pastoraltagung der Diözese Rom 

 

Wir hier in Köln haben keine Zeit zu verlieren, und deshalb haben wir aus der Vielzahl der 

Problemfelder als „Erste Hilfe“ drei Themenbereiche ausgewählt, die auf den Nägeln brennen 

und bei denen Veränderungen rasch und auf Bistumsebene möglich sind, wohl wissend,  dass 

dies nur der Anfang eines Prozesses sein kann, dass noch viele Fragen und Probleme auf ihre 

Lösung warten. 

1. Glaube(n) braucht Heimat – Heimat braucht Ort 

Keiner von uns kann alleine glauben. Wir  brauchen den gelebten Glauben der Mitchristen und 

sie den unseren. Wir brauchen die erfahrbare Gemeinschaft der Christen in unserem Alltag, 

gerade in einer zunehmend gottesfernen Gesellschaft. Das braucht einen Ort, das geht nur in 

überschaubaren Lebensbereichen, in denen wir unsere Mitchristen kennen und ihnen in 

Domkloster 3 – 50667 Köln 

Telefon 0221/925847-80 

Telefax 0221/925847-71 

 

koeln@katholikenausschuss.de 

www.katholikenausschuss.de 

 

 

 



vielfältigen Alltagsbeziehungen begegnen. Das gilt insbesondere auch für die Weitergabe des 

Glaubens: Kinder und junge Menschen brauchen das gelebte Glaubensvorbild, und dies nicht in 

irgendeinem Zentrum, sondern in ihrer Lebenswirklichkeit. Das gilt auch für die Menschen, die 

noch fern sind von Gott. Nur lebendige Gemeinden haben eine Strahlkraft ins Viertel, nur aktive 

Gemeinden, von denen Außenstehende mehr wahrnehmen als das sonntägliche Glockenläuten, 

sind attraktiv und missionarisch. 

 

Konkret schlagen wir vor, die Seelsorgebereiche von dem Druck zu befreien, möglichst bald zu 

Großpfarreien zu fusionieren. Die Gemeinden innerhalb eines Seelsorgebereichs sollten selber 

die ihnen angemessenen Formen der Zusammenarbeit finden können. Damit das Gemeindeleben 

rund um den Kirchturm  erhalten bleibt, braucht es Strukturen und Leitung vor Ort. In jeder 

Gemeinde bzw. jedem Kirchort soll es unter der Gesamtverantwortung des jeweiligen (leitenden) 

Pfarrers des Seelsorgebereichs eine Leitung geben (Priester, Diakone oder Laien im pastoralen 

Dienst oder entsprechend weitergebildete und beauftragte Gemeindemitglieder). In gemeinsamer 

Verantwortung mit den gewählten Gremien  und in Absprache mit den Leitungsgremien der 

Seelsorgebereiche soll es ihre Aufgabe sein, das Glaubensleben in den Gemeinden bzw. den 

Kirchorten zu organisieren und lebendig zu halten. Selbstverständlich müssen sie dazu mit 

Kompetenzen und (finanziellen) Ressourcen ausgestattet werden. 

 

 

2. Glaube(n) braucht Feier – Feier braucht (An-)leitung 

Wir wollen unseren Glauben in unseren Lebensbereichen verkündigen, bezeugen und feiern. 

Dazu sollen unsere Kinder, aber auch wir Erwachsene in unserem Veedel den Glauben immer 

besser kennen lernen und vertiefen: in Gottesdiensten, Gesprächskreisen, Begegnungen, Festen. 

Feste brauchen Leitung, Glaube(n) braucht Anleitung. Dabei können die vielfältigen  

Begabungen und Fähigkeiten aller Gläubigen weit mehr als bisher genutzt werden, und zwar in 

allen Bereichen des Glaubens und des Lebens, statt die Arbeit der Laien nur auf den Dienst in 

der Welt zu reduzieren. Es gilt, diese Talente ernst zu nehmen und entschieden zu fördern, nicht 

nur, aber auch auf dem Hintergrund des fortschreitenden Priestermangels.  

Konkret schlagen wir vor: Laientheologen/innen oder dazu befähigte Laien sollen in Liturgie, 

Katechese und Glaubensverkündigung (das schließt die Predigt in Gottesdiensten  ein) 

eigenverantwortlich Aufgaben übernehmen (das schließt die theologische und spirituelle 

Begleitung durch die Priester  ebenso ein). Alle Möglichkeiten, die das Kirchenrecht bietet, 

sollten genutzt werden, um die Vielfalt der von Gott geschenkten Talente und Begabungen für 

den Glauben der Gemeinde wirksam werden zu lassen. 

3. Glaube(n) braucht Seelsorge – Seelsorge braucht Zeit und Muße 

Wir erleben unsere Priester   zunehmend als gestresst, überlastet und ausgelaugt. Das tut weder 

den Priestern noch den Gemeinden gut, und es schadet zudem der Attraktivität des Priesterberufs 

für junge Menschen. 

 

Konkret schlagen wir vor: Entlasten wir unsere (leitenden) Pfarrer von Verwaltungs- und 

Managementaufgaben, die ebenso gut von anderen Fachleuten übernommen werden können. Für 

jeden Seelsorgebereich sollte eine geschäftsführende Person eingestellt werden, die alle diese 

Aufgaben übernimmt. Dazu sollten schrittweise alle Aufgaben der  Zentralrendantur auf die 

jeweilige Geschäftsführung übertragen werden. Auch die Kirchenvorstände würden so entlastet, 

sie könnten sich darauf konzentrieren, zusammen mit dem Pfarrer die große Linie vorzugeben 

und die Geschäftsführung anzuweisen. Dann hätten unsere Pfarrer wieder mehr Zeit  das zu tun, 

wozu sie Gott berufen hat, nämlich Seel-Sorger zu sein. 

 

Köln, im Juli 2011 

Für die Katholikinnen und Katholiken in der Stadt Köln 

Der Katholikenausschuss 



EINFAMILIENHAUS IN DER BKS ZU VERMIETEN 
WOHNFLÄCHE: ca. 110 qm inklusive WINTERGARTEN, KAMINOFEN 

KELLERRÄUME: ausgebaut mit SAUNA, DUSCHE und WC 

GARTEN: mit GARTENHAUS 

VORGARTEN: 2 PKW ABSTELLPLÄTZE 

LANGFRISTIGER MIETVERTRAG ERWÜNSCHT! 

NÄHERE INFORMATIONEN unter TEL.: 0221-6405755 

 

 

Die KAB St. Bruder Klaus lädt 
alle interessierten Gemeindemitglieder herzlich ein: 

**************************************************************** 

So., 18.03.2012  Busfahrt zum Passionsspiel in St. Vith
    (Belgien, ehemals Schönberg). 

Ein eindrucksvolles Erlebnis!  
Parallel zur traditionellen Passion wird eine Problematik 

aus der heutigen Zeit mit dargestellt. 

Selbstverständlich in deutscher Sprache. 

Kosten: 25,- Euro 

Abfahrt: 12.00 Uhr, Vorstellungsbeginn: 15.00 Uhr 

Zum Abschluss kehren wir im „ Alten Backhaus“ in Bleialf ein. Fahrpreis 

bitte bei der Anmeldung bezahlen und das Essen vorbestellen. Die Liste kann 

bei der Anmeldung eingesehen werden. Rückkehr in Köln gegen 22.00 Uhr. 

                               ************************* 

30.05. - 08.06.2012    10-Tage-Busfahrt zur Insel Rügen 
                                  incl. Ausflüge nach Programm. 

                 Kosten:  KAB-Mitglieder  908,- €  

                                        KAB-Gäste   918,- €  

                                       Einzelzimmerzuschlag  135,- €  

                                        Reiserücktrittskostenversicherung  22,- €  

    ************************* 

08.10. – 17.10.2012  10-Tage-Flugreise nach Jordanien und Israel. 

Der Reisepreis richtet sich nach der Teilnehmerzahl. 

 31 Teilnehmer: 1.595,- €   

 26          „       1.660,- €  

 21          „   1.760,- €  

                                Einzelzimmerzuschlag: 325,- €  

Weitere Infos und Anmeldungen zu allen Aktionen ab sofort möglich: 

Fam. HJ Lauter, Haslacher Weg 7, T:0221-642432 oder hejomala@gmx.de 

 
 



 

 
am Samstag, den  04. Februar und Freitag, den 10. Februar 

Beginn 19.30 Uhr,  Einlass 19.00 Uhr 
 

Versäumen Sie nicht das Original, das in seiner 
Einzigartigkeit jedem Vergleich Stand hält. 

Seien Sie dabei und erleben Sie einen unvergesslichen 

Karnevalshöhepunkt, 

  ein Feuerwerk, das keinen Lachmuskel verschont. 

 

Wir bieten ein buntes, abwechslungsreiches 

Programm mit Kinder- und Erwachsenen-

Dreigestirn, Büttenreden, Gesang, Sketchen, Tanz 

und … und …;  abgerundet mit unserer Hauskapelle 

vom Tanzorchester Köln bei preiswerten Getränken 
 

Sichern Sie sich rechtzeitig Karten für nur 12,50 € 

!!!!! 

Vorbestellung bei Annelie Fußwinkel   645281 

oder annelie.fusswinkel@gmx.de 

schon vormerken:   

Kostümball  am Samstag, den 18. Februar 2011 um 20.00 Uhr 

mit Prämierung der besten Kostüme 

  
 
 
 
 

mailto:annelie.fusswinkel@gmx.de


Die nächste Wallfahrt in die Heimat unseres 
Pfarrpatrons, des Hl. Bruder Klaus von Flüe, findet in der 
Zeit statt vom   

30. September – 07. Oktober 2013 (Montag – 
Montag) 

 
 
Leistungen: Fahrt im modernen Fernreisebus (2 Busse möglich) 

7 Übernachtungen mit Halbpension in den Hotels: 
Flüematte mit D/WC und TV 
Klausenhof mit D/WC und TV 

  Doppelzimmer mit D/WC   550,00 € 
Einzelzimmer mit D/WC    645,00 € 

Pfarrer Schneider geht mit dieser Fahrt in den wohlverdienten Ruhestand. 
Es kann sich ab sofort angemeldet werden: 
Karoline Schüßler 
Baseler Weg 3 
51063 Köln 
Tel.: 64 17 64 E-Mail: karo-line@freenet.de 
 

 
Liebe Siedlerinnen, liebe Siedler, 

seit nunmehr eineinhalb Jahren existiert in unserer Siedlung 
ein Gartenbaufachbetrieb, welcher für Sie mit freundlicher 

und kompetenter Beratung zur Verfügung steht. 
Darüber hinaus biete ich die zügige und 

gleichzeitig hochwertige Planung und 
Ausführung der gewünschten Leistungen an. 

Ich bin gerne für Sie ansprechbar 
 
 
 
 
 
 
 

· Gehölzpflege · Rasenpflege · Staudenbeete · Formgehölze · 

· Wegebau · Stellplätze · Terrassen · Einfriedungen · Wasserobjekte · 
Oliver Schnell · staatl. gepr. Pflanzenfachberater · Gärtnermeister Garten- und 

Landschaftsbau 

Berner Straße 14 · Telefon: 0 1 7 7 4 2 2 1 7 0 7 · Email: galabauschnell@t-online.de 
 

 

mailto:karo-line@freenet.de


Bücherei-Infos ...           
Wir stellen vor: 

 

Capus, Alex                                                      Léon und Louise 

Eine Liebesgeschichte in einem Jahrhundert der Kriege. 

„Eine wunderschöne Geschichte, bei der man nach 314 Seiten zutiefst bedauert, dass sie 
schon zuende ist. Und sich heimlich wünscht, dass einem im nächsten Leben einer wie 
Léon begegnen möge. Oder eine wie Louise.“ 

Christine Westermann, WDR 2 

 

Heldt, Dora                                                    Kein Wort zu Papa 

Der dritte Roman der Autorin – natürlich wieder voller liebenswerter Typen, aber auch 
weniger netten. 

Christine übernimmt notgedrungen die Leitung von Marlenes kleiner Pension auf 
Norderney, da Marlene irgendwo im Nahen Osten festhängt – ein kleiner Krimi. 

Nur hat Christine keine Ahnung vom Kochen; gut dass Ines, die patente, jüngere 
Schwester, immer gut gelaunt, mit von der Partie ist. 

Bevor das ganz große Chaos losbricht, erscheinen Mama und Papa. So ist wenigstens die 
Küche gerettet!  

Ein echter Ferienroman mit vielen skurrilen Situationen. 

 

Pullinger, Kate                                                 Eine Liebe in Luxor 

Als Lady Duff Gordon nach Ägypten reist, um ihre Tuberkulose auszuheilen, beginnt auch 
für ihre Zofe Sally ein nie erwartetes Abenteuer.  

Lady und Zofe genießen auf einer Nilfahrt, sowie einem längeren Landaufenthalt den 
exotischen Zauber Ägyptens, behütet und betreut von dem erfinderischen Dragomann 
Omar. Losgelöst von den strengen Formen Englands gibt sich Sally dem Reiz des 
fremdartigen Lebens hin – kennt sie ihre Grenzen? 

Ein erschütternder Liebesroman aus dem 19. Jahrhundert in Ägypten. 

 

Öffnungszeiten der Bücherei: 

So. 10.00 – 11.00 Uhr, Mi. 17.00 – 18.00 Uhr, Do. 16.00 – 17.00 Uhr 

Wegen der Karnevalsfeiern haben wir geschlossen am:  

Sonntag, 5.02.2012,  

Mittwoch, 15.02.2012 

Donnerstag, 16.02.2012 

Sonntag, 19.02.2012  



„Lesen und lesen lassen“ 

im Café Lichtblick in Köln-Stammheim 

Freitag, 24. Februar 2012, 19.30 Uhr, 

(Achtung: dies ist der VIERTE Freitag) 

Spiel mir das Lied vom Leben 

Judith und der Junge von Schindlers Liste 

Autorenlesung mit Angela Krumpen 
Als Michael Emge ins Konzentrationslager kam, war er noch ein Kind. Genauso 

wie das junge Gegentalent Judith Stapf. Sie ist zehn, als sie auf YouTube nach 

Videos von ihrem großen Vorbild Itzhak Perlman sucht – und dabei die 

Titelmelodie zu Steven Spielbergs Film „Schindlers Liste“ findet. Judith beginnt 

sich für die Geschichte des Holocaust und seiner Überlebenden zu 

interessieren. Eines Tages treffen sich Judith und Herr Emge, der als Junge 

selbst Violine gespielt hat, bis er von den Nazis gezwungen wurde aufzuhören. 

Überleben konnte er nur, weil er als eines der wenigen Kinder auf Oskar 

Schindlers berühmter rettender Liste stand. Diese Begegnung ist der Beginn 

einer Geschichte, die beide verändern wird. Eine Geschichte voll Erinnerung, 

Schmerz, Hoffnung – voller Leben. 

- - - - - - - - - - - 

 

Freitag, 16. März  2012, 19.30 Uhr, 

Deichschatten 
Autorenlesung mit Daniela Anna Eckstein 

Mysteriöse Dinge geschehen im Leben der Familie Hinrichsen... 

Eine verschwundene Mutter, die auf- und wieder untertaucht ... 

Eine Tochter, die sich nicht entscheiden kann ... 

Eine Freundin, die versucht, die Wahrheit herauszufinden ... 

Zwei Fremde, die nach einem geheimnisvollen Ring suchen ... 

Ein altes Märchen von Sonne und Mond ... 

Und dann ist da noch diese Zahl ...                                                                                                     
                                                                                                                                                                   

     Vordergründig ein Kriminalfall ... 

Aber dahinter steckt mehr ... 

Polizeihauptkommissarin Meike Brodersen und ihr Kollege Simon Kronach ermitteln 
einem Vermisstenfall, der sich zum Familiendrama ausweitet ... 

Herzliche Einladung Ihr Bücherei-Team 

 



 

Katholische Frauengemeinschaft  
St. Bruder Klaus 

 

„Steht auf für Gerechtigkeit“ 
 
Das ist das Motto des diesjährigen Weltgebetstags der Frauen.  
Er wurde gestaltet von Frauen aus Malaysia.  
Wir laden Sie ganz herzlich ein,  
am 02. März 2012 um 18:00 Uhr in die Kirche  
Mariä Geburt in Stammheim zu kommen.  
Nach einer kurzen Landeskunde wollen wir  
gemeinsam beten und singen, wie an diesem Tag 
tausende von Frauen und Männern auf der ganzen Welt.  
Im Anschluss sind Sie zu einem kleinen Imbiss eingeladen. 
Für all, die nur ungerne im Dunkeln mit dem Bus nach Hause  
fahren möchten, stehen der Gemeindebus und private PKWs  
für die Rückfahrt zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf einen schönen, gemeinsamen Abend! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Katholische Frauengemeinschaft  
St. Bruder Klaus 

 

Frauenfrühstück 
 

Am 01.Februar treffen wir uns nach dem Gottesdienst im Jugendheim zum 

gemeinsamen Frühstück. 

Bitte bringen Sie Ihr eigenes Gedeck mit! Kostenbeitrag 2,- €. 

 

08.02. um 15.00 Uhr Führung durch das Johanniterstift in Flittard, 

Roggendorfstraße 39, (Treffen am Stift) 

 

Spielen Sie mit! 
 

Unser Spiele-Nachmittag findet am 29.02.2012 um 15:00 Uhr im Jugendheim 

statt. Wir freuen uns auf viele Mitspieler! 

 

„Und wieder steppt der Bär“ 
 

Im Februar starten die neuen Bären-und Puppenkurse mit Frau John-Stecken 

am Mittwoch, den 29. Februar um 20.00 Uhr 

und 

am Donnerstag , den 01. März um 09.00 Uhr  

Sie haben es noch nie ausprobiert? Trauen Sie sich, es macht Spaß! 

Wenn Sie Fragen zu den Kursen haben oder sich anmelden möchten, 

 wenden Sie sich bitte an Frau John-Stecken Tel.64 26 90. 

 

Filmabend 
 

Wir laden Sie ganz herzlich am 07.März 2012 zu einem gemütlichen Kinoabend 

ins Jugendheim ein. 

Wir zeigen den Animationsfilm  

„Ratatouille“ 
Remy ist eine ungewöhnliche, kleine Ratte, die davon träumt Chefkoch in einem 

der renommiertesten Restaurants von Paris zu werden. Hin- und hergerissen 

zwischen den Wünschen seiner Familie und seiner wahren Leidenschaft, setzt 

Remy zusammen mit seinem neuen Freund, dem Küchenjungen Linguini, eine 

Kette von urkomischen Ereignissen in Gang. 

Eine Komödie bei der für jeden Geschmack etwas dabei ist! 

Einlass ist um 19:00 Uhr 

Der Eintritt ist für KfD –Mitglieder frei, Nichtmitglieder zahlen 3,-€. 

 



 

Die Siedlergemeinschaft NEULAND e. V. informiert: 
 

 

Geschäftszeile am Bruder-Klaus-Platz   Information Nr.  2 

 

 
Im letzten Pfarrbrief berichteten wir über die Problematik unserer Geschäftszeile und unsere 

immer schlechter werdende Versorgung mit den Dingen des täglichen Bedarfs. 

Die Physiotherapeutische Praxis der Familie Lorenz ist inzwischen ausgezogen. Der bauliche 

Zustand der Geschäfte ist Allen bekannt. 

 

Der Kölner Express berichtete in seiner Ausgabe vom 13. Januar 2012 darüber. Auch andere 

Kölner Presseorgane haben Berichte angekündigt. Das allgemeine Interesse an diesen 

Siedlungsvorgängen freut uns und unterstützt unsere Bemühungen um eine Verbesserung der 

Gesamtsituation an den Geschäften. 

 

Auf der Homepage von ProKöln, einer rechtspopulistischen politischen Gruppierung, die 

vom Verfassungsschutz beobachtet wird, erschien nun ein Artikel, indem eine Vertreterin von 

ProKöln namens Judith Wolter über die „desolaten“ Zustände in  der Siedlung berichtet und 

beklagt, dass es sich um einen „sozialen Brennpunkt“ handele. Abgesehen davon, dass diese 

Darstellung falsch ist und eine Unverschämtheit darstellt, ist ProKöln noch nicht mal in der 

Lage, den Stadtteil Mülheim richtig zu schreiben (MÜHLHEIM – das ist peinlich). 

 

Frau Wolter will in die Bezirksvertretung einen Antrag einbringen, wonach ProKöln ein 

„stadtentwicklungspolitisches Konzept“ für die Bruder-Klaus-Siedlung fordert. 

 

 

 

Die Siedlergemeinschaft legt Wert auf folgende Feststellungen: 

 

ProKöln ist weder berechtigt noch im Stande, angebliche Siedlungsinteressen in der 

Bezirksvertretung vorzutragen! 

 

Der Presseartikel von ProKöln  „Islamisten bald mit eigener Niederlassung in der Bruder-

Klaus-Siedlung“ ist eine Falschdarstellung! 

 

Wir vertreten unsere Interessen selber, ggf. in Zusammenarbeit mit demokratischen 

Gremien. 

Gegen eine Vereinnahmung durch ProKöln verwahren wir uns! 

 

 

 

 

Siedlergemeinschaft NEULAND e.V. 

  im Verband Katholischer Siedler  

 

 H. Erkens      J. Oeser 
Vorsitzender  stv. Vorsitzender 

 



Termine Februar 2012 
01.02.  Gemeinsames Frühstück nach der Frauenmesse um 8.15 Uhr 

02.02. 15.30 Uhr Seniorenmesse, anschließend Stammtisch im Pfarrheim 

04.02. 19.30 Uhr 1. Pfarrsitzung im Pfarrheim 

08.02. 15.00 Uhr KfD: Führung durch das Johanniterstift in Flittard, 
 Roggendorfstraße 39, (Treffen am Stift) 

09.02. 19.00 Uhr Bibelgespräch mit Pfarrvikar Schneider im Pfarrhaus 

10.02. 19.30 Uhr 2. Pfarrsitzung im Pfarrheim 

12.02. 11.00 Uhr Kinder-Kirche 

15.02. 19.30 Uhr Jugendsitzung im Pfarrheim 

18.02. 20.00 Uhr Kostümball im Pfarrheim 

27.02. 18.00 Uhr Treffen der Helferinnen der KfD im Pfarrheim 

29.02. 15.00 Uhr Spiele-Nachmittag der KfD 

29.02. 20.00 Uhr und 01.03. um 9.00 Uhr Bären- und Puppenkurs 

07.03. 19.00 Uhr Filmabend der KfD: „Ratatouille“ 

 

Für die Pfarrbriefverteilung: Wer zum Abholen der Pfarrbriefe nicht 
kommen konnte: Sie liegen künftig nach den Treffen der Mitarbeiterinnen 
der KfD in der Kirche zum Abholen bereit! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wir gratulieren zum Geburtstag . . .  
16.02. Frau Margarete Dressler 82 Jahre 
13.02. Frau Anna Eßer   83 Jahre 
17.02. Frau Elisabeth Felten  81 Jahre 
17.02. Herrn Anton Kirchberg  82 Jahre 
16.02. Frau Therese Krewer  77 Jahre 
09.02. Herrn Helmut Kühn  84 Jahre 
19.02. Herrn Gottfried Lux  84 Jahre 
17.02. Frau Hedwig Meyer  88 Jahre 
28.02. Frau Siegried Peters  83 Jahre 
01.02. Frau Lucia Schulz  77 Jahre 
24.02. Herrn Horst Sonnwald  80 Jahre 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



IMPRESSUM 

Der Pfarrbrief erscheint monatlich und wird im Auftrag des Ortsausschusses von 

St. Bruder Klaus herausgegeben. Redaktion und presserechtliche Verantwortung:  
 
Werner Spiller  51063 Köln, Schwyzer Klause 2   Tel.: 64 27 35 

Rolf Schneider  51061 Köln, Salvatorstraße 3   Tel.: 66 25 61 
 

Veröffentlichungen, die den Namen oder das Signum des Verfassers tragen, 

stellen nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers dar. Die 

Wiederverwendung des Inhalts ist mit Genehmigung der Redaktion gesta ttet. Für 

Kleinanzeigen von Privat wird ein Kostenbeitrag von 7. --û berechnet. 

Kostenbeitrag: 0,50 û je Ausgabe 
 

Vertrieb:  Mitarbeiterinnen der Frauengemeinschaft St. Bruder Klaus  

Druck:  Jakob Boch, Stephan Hackenbroich, Siegfried Schorm, Manfred 

Greber  

Kleber:  Peter Kusterer, Friedrich Mayer, Robert Braunisch, Gotthard 

Hellendahl  
 

Redaktionsschluss für den März-Pfarrbrief ist der 16. Februar.  
Im April erscheinen ăPfarr-Kontakte ò! Redaktionsschluss 29. Februar ! 

 
Kath. Ortsgemeinde St. Bruder Klaus:   

Pfarrbüro  St. Bruder Klaus, Bruder-Klaus-Platz 3, 51063 Köln  Tel.: 64 39 97 

  Fax:   16 85 82 38 

  eMail:   pfarrbuero -bruderklaus@netcologne.de  

  Internet:  christen -am -rhein.com  

Pfarrer Michael Czib a, Hubertusstraße 3, 51061 Köln   Tel.: 66 37 04 

  Notruf:  Tel.: 0157 766 68 675 

Pfarrvikar Rolf Schneider, Salvatorstraße 3, 51061 Köln   Tel.: 66 25 61 

  eMail:  rolf-schneider7@t -online.de   auch 966 15 0 7 

Pfarrvikar Armin Tellmann, Am Plankengarten 28, 51061 Köln  Tel.: 66 69 20 

Pastoralreferent Franz -Josef Ostermann, Salvatorstraße 4  Tel.: 68 00 443 

Pfarrer Hans Otto Bussalb, René -Bohn-Str. 5, 51061 Köln,   Tel.: 360 28 73 

Organist und Hausmeister Wolfga ng Stalp     Tel.: 497 33 70 

Ortsausschuss von Bruder  Klaus: Sprecher Werner Spiller   Tel.: 64 27 35 

Pfarrgemein derat -Vorsitzender  Florian Seiffert   Tel.:  02222 9957213 

Kirchenvorstand: Rai ner Graeske      Tel. 6 40 57 11 

Kindergarten Züricher Weg       Tel.: 64 37 04 

Kath. Grundschule   Luzerner Weg      Tel.: 355 88 980 

 

Wenn möglich, bitte alle Pfarrbrief-Beiträge (auch) durch Email: 
pfarrbrief@christen-am-rhein.com. Das bekommen wir einfacher ins Internet! 

 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag bis Mittwoch  und Freitag zwischen 10.00 und 
12.00 Uhr, mittwochs auch von 17.00 bis 19.00 Uhr ;    
Ansprechzeit für Pfarrer Michael Cziba:  in der Regel mittwochs von 17.30 bis 18.30 
Uhr.  Bitte in den Wochen -Informationen nachschauen!   GKZ 1113201320
    

mailto:pfarrbuero-bruderklaus@netcologne.de
mailto:rolf-schneider7@t-online.de

